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werden.   Der   Aufbau   einer   Katalogkarte   und   die   Reihenfolge   der   Karten   unterliegen
bestimmten Regeln. Ein mit diesen Regeln (bspw. den Preußischen Instruktionen) vertrauter
































ein  international   anerkanntes  Regelwerk  erforderlich,   das   den  Ansprüchen  eines   stark












Metadatenmodell   ist   seit   1995   in   interdisziplinärem   Konsens   zwischen   Informatikern,
Wissenschaftlern und Bibliothekaren gewachsen und besteht derzeit aus 15 Elementen zur
Ressourcenbeschreibung.   Es   ist   bewußt   einfach   gehalten,   damit   die   Produzenten   von
Dokumenten die entsprechenden Metadaten gegebenenfalls selber generieren können, ohne




soll   in   dieser   Arbeit   untersucht   werden.   In   einem   einleitenden   Teil   wird   eine   erste
Standortbestimmung   unternommen:   Welche  Rolle   spielen  Bibliotheken  bzw.   das   oben
angesprochene bibliothekarisch geschulte Personal im Hinblick auf die zunehmende Präsenz
von   elektronisch   verfügbaren   Dokumenten?   Vollzieht   sich   ein   Aufgabenwandel   vom



























bzw.   ihren   Bedürfnissen   angepasst   und   welche   Ergänzungen,   Auslassungen   oder
Erweiterungen   lassen   sich   feststellen?   Dieser   Überblick   dient   als   Grundlage   für   das
abschließende Kapitel. Hier steht die Frage im Mittelpunkt, ob sich das Dublin Core­Set als
Standard in der Metadaten­Erschließung im Rahmen der untersuchten Projekte etablieren
konnte.   Die   ausgewählten   Projekte   unterliegen   einerseits   sehr   unterschiedlichen
Rahmenbedingungen,   stellen   andererseits   spezifische   Anforderungen   im   Hinblick   auf
Fachgebiet oder Medientyp. Folglich lässt sich prüfen, ob das Dublin Core­Set den Kriterien
der  Einheitlichkeit  und der  Flexibilität  gleichermaßen  gerecht wird wie sie P. Diepold
formuliert hat:

















5,   sind   von   jedem   Druckwerk   Exemplare   in   festgelegter   Anzahl   bei   den
pflichtexemplarberechtigten Bibliotheken abzuliefern. Digitale Werke sind davon nur in
einzelnen Bundesländern betroffen, dort aber auch nur dann, wenn sie auf einem Datenträger
(z.B.   CD­ROM,   Diskette)   fixiert   vorliegen.





















andere   Archivbibliotheken   als   Teil   einer   virtuellen   Bibliothek   verstehen   und   ihre























Projekt  „Virtuelle   Fachbibliothek“  (s.  http://www.virtuellefachbibliothek.de/)   und   die
überregionale   Literaturversorgung   durch   Sondersammelgebietsbibliotheken,   Zentrale
Fachbibliotheken   und   Spezialbibliotheken   (WEBIS,   s.  http://webis.sub.uni­hamburg.de/)
genannt.
Bereitstellung   und   Nutzung   von   elektronischen   Informationen   bedeutet   für












EDV­Bereich   weiterqualifizieren.   Der   Umgang   mit   Datennetzwerken,   neuen
Rechnersystemen, HTML (=HyperText Markup Language), SGML (=Standard Generalized
























Ressourcenbeschreibung   und   nach   den   entsprechenden   Verfahren   der
Informationsvermittlung wieder, die auf einen effizienten und kostengünstigen Einsatz in













· Metadaten können  Teil  des Dokumentes oder Objekts sein, auf das sie sich
beziehen   (z.B.   Metadaten   im  HEADER  eines   HTML­Datensatzes
[HTML=HyperText Markup Language]) oder
· getrennt vom zu beschreibenden Objekt gespeichert sein (klassisches Beispiel aus




















1. Metadaten   zur   Identifikation   und   zu   Nachweiszwecken   („resource   discovery   and
retrieval“)




























































Sprache(n)   des   Werkes,   Inhaltsangaben,   Charaktere,
Entstehungsgeschichte des Werkes
<revisionDesc> Reihenfolge der Änderungen zur Datei


























































































































die   Erschließungs­   und   Retrievalaspekte   für   digitale   DLO’s   (Document­like   Objects,
dokumenten­ähnliche Objekte) zu präzisieren, durch eine Basisbeschreibung erfüllt werden
könnte. So sollen auch alle Arten von Medien miteinbezogen werden, die vorher in medien­
getrennten   Sammlungen   oder   gar   nicht   erschlossen   wurden   (z.B.   Bibliotheken   und
Bibliothekskataloge).
Ergebnis des o.g. ersten Dublin Core Metadata Workshops war die Zusammenstellung von


































Besonders   zur   Steigerung   der   Bekanntheit   und   auch   der   Bedeutung  des   DCMES   in
Deutschland leistete dieser Workshop einen wesentlichen Beitrag.
Das Ziel des achten und vorerst letzten DC­Workshops, der vom 4. ­ 6. Oktober 2000 in
Ottawa,   Kanada   stattfand,   war,   die   Entwicklung   der   verschiedenen   Dublin­Kern­
Arbeitsgruppen zu vereinigen und Implementierungserfahrungen zu teilen.
Seit Dezember 1996 ist der ursprüngliche Kernsatz von 13 Elementen auf 15 Elemente












Zusammenführung   von   Ressourcen   mit   unterschiedlichen   Datenformaten   und   eine
einheitliche Suche in solchen Pools ermöglicht.

































Menschen   oder   Maschinen   ermöglichen,   über   die   Verarbeitungs­
möglichkeiten der kodierten Daten zu entscheiden (z.B. welche Hard­ und












































































SUBJECT ­ LCSH  (Library   of   Congress
Subject Headings)
MESH  (Medical   Subject
Headings)
DDC  (Dewey   Decimal
Classification)
LCC  (Library   of   Congress
Classification)
























(Standard   zur   Angabe   des
Datums: YYYY­MM­DD)
TYPE ­ 5.5 DCMI­Type­
Vocabulary
FORMAT Extent (Dateigröße der R.) ­
Medium (Datenformat/e) IMT  (Internet  Media  Type der
R.;   folgt   dem  Multipurpose
Internet  Mail  Extension­
Standard)
IDENTIFIER+SOURCE ­ URI  (Uniform   Resource
Identifier)
LANGUAGE ­ ISO   639­2  (ISO­Standard
« Symbols   for   languages,
countries and authorities »)
RFC   1766  (“Tags   for   the
identification   of   language”   =
zweistelliger   Sprachcode   (ISO
639) mit evtl. Erweiterung durch









Is   version   of  (Version,
Ausgabe   oder   Adaption   von
R1)
Has version of  (R2 hat eine
Version,   Ausgabe   oder
Adaption von R1)




Is   required   by  (Für   eine
Benutzung   von   R1   ist   R2








Has   part  (R2   beinhaltet   R1
entweder physisch oder logisch)
Is referenced by  (R1 nimmt















COVERAGE Spatial  (Räumliche   Bestim­
mung des intellektuellen Inhalts
der Ressource)






















































































































6.2.1.1            Projektbezeichnung     
Archiv Mainzer elektronischer Dissertationen (ArchiMeD, s. http://archimed.uni­mainz.de)
6.2.1.2            Trägerschaft    
Träger dieses Projektes ist die Universität Mainz.






6.2.1.4            Umfang / Projektrahmen    











6.2.1.6            Pflichtenheft    
Es existiert kein Pflichtenheft.
6.2.1.7            Zielgruppe    
Doktoranden der Universität Mainz
274.1.1 Das Projekt ArchiMed
6.2.1.8            Methode des Projektes / Ablaufplan    













































































6.2.2.1            Projektbezeichnung    
Elektronische Hochschulschriften an der Universität Trier
25 und Mitarbeit bei DissOnline
6.2.2.2            Träger    
Universität Trier als Urheber, sowie DDB für DissOnline
6.2.2.3            Partner / Aufgabenverteilung    
Die Aufgabenverteilung erfolgt im Hause durch die Dissertations­ und Tauschstelle, sowie die
Abteilung Digitale Medien.





6.2.2.5            Zielsetzung des Projekts    
Beschluss   der   Kultusministerkonferenz:   Ablieferung   einer   elektronischen   Version   der
Dissertation,   deren   Datenformat   und   deren   Datenträger   mit   der   Hochschulbibliothek
abzustimmen sind (Beschluss vom 29.04.77 i. d. F. vom 30.10.1997).
6.2.2.6            Pflichtenheft    
Ein Pflichtenheft ist nicht vorhanden. Es gibt aber eine Exceldatei, die zur Kontrolle aller
Arbeitsvorgänge dient.
6.2.2.7            Zielgruppe    
Die Zielgruppe, die mit diesem Projekt angesprochen werden soll, sind die Promovenden.
6.2.2.8            Methode des Projekts / Ablaufplan    
Die Methode des Projekts richtet sich nach dem Modell der UB Düsseldorf.







6.2.2.10          Einordnung in die Institution / in das Projektumfeld    
Zentrale Dienstleistung, die den neuen Medien angegliedert werden soll.
6.2.2.11          Zwischenergebnisse    
Es gibt keine Projektergebnisse, sondern nur als Ergebnis die vorliegenden Dissertationen.




















































- Virtueller   Medienserver,   Suchmaschine   SWIB,   Datenmodell   DLmeta,   Volltexte   /
Hochschulpublikationen und   IFB Online werden mit eigenen Mitteln und Stellen
realisiert




































angefordert   werden   kann   (siehe   unter  http://www.bsz­










Bei   den   Objekten   im   Virtuellen   Medienserver   des   BSZ   handelt   es   sich   um
Hochschulpublikationen   aus   den   Teilnehmerbibliotheken   des   SWB   (Diplom­   und
Magisterarbeiten,   Dissertationen,   Habilitationsschriften,   Forschungsberichte,
wissenschaftliche Schriftenreihen, Preprints etc.), elektronische Zeitschriften, Tondokumente,
Rezensionen und elektronische Reprints bzw. andere retrodigitalisierte Medien.
Zurzeit   befinden   sich   ca.   4000   Dokumente   auf   dem   Server.








vielfältige   Koordinierungs­   und   Leitungsfunktionen   bezüglich   Verbundkatalogisierung,























6.4.1.1            Projektbezeichnung    
META­LIB: Metadaten­Initiative deutscher Bibliotheken





Forschungsbibliothek“,   Einzelprogramm   „Modernisierung   und   Rationalisierung   in
Wissenschaftlichen Bibliotheken“.
















































6.4.1.6            Pflichtenheft    
Es existiert kein Pflichtenheft. Es wurde ein Arbeitsplan erstellt, in dem die einzelnen
Projektphasen und Arbeitsschwerpunkte festgelegt wurden.
6.4.1.7            Zielgruppe    
Zielgruppe ist die Bibliothekswelt als solche, v.a. jedoch wissenschaftliche Bibliotheken
sowie die wissenschaftlichen Fachgesellschaften im Folgenden.

































Metadaten­Kernelementen   (Core   Set)   für   die   Virtuellen   Fachbibliotheken“
38,   die   die
Versorgung   mit   Fachliteratur   aller   Publikations­   und   Medienformen   in   Deutschland
gewährleisten sollen, aufgetragen. Durch die Verwendung von Metadaten wäre nicht nur eine
dokumentübergreifende   Suche   sondern   auch   eine   fachübergreifende   Suche   unter   einer
Oberfläche in den verschiedenen Virtuellen Fachbibliotheken möglich.
6.4.1.9            Dokumenttypen / Formate    
Im Bereich Metadaten­Sets wurde ein Set für Online­Hochschulschriften (Dissertationen und







6.4.1.10          Einordnung in die Institution / in das Projektumfeld    
Im Rahmen des Erkenntnisaustausches auf nationaler und internationaler Ebene bestehen
zahlreiche Kooperationen:
Nationale   Projekte:   CARMEN




























6.4.1.11          Zwischenergebnisse    
Im Bereich Entwicklung von Metadaten­Sets entstand in Zusammenarbeit mit dem DFG­
Projekt „Dissertation Online“ und unter Mithilfe der Bibliotheksverbünde in Deutschland ein
Metadaten­Set für Online­Hochschulschriften  (METADISS).  In der Regel  erstellen die
Verfasser der Hochschulschriften mit Hilfe eines elektronischen Formulars (My Meta Maker
for Theses, Anmeldeformular DDB) einen Metadatensatz, wobei die Hochschulbibliotheken
verwaltungsspezifische   Metadaten   ergänzen   können,   der   an   Die   Deutsche   Bibliothek
gemeldet wird. Die Online­Hochschulschriften können außerdem als Nachweis auf den
lokalen Servern gespeichert werden.





analysiert.   Die   Datenfelder   des   FRBR­Datensatzes   wurden   mit   den   Datenfeldern   in
PICA/ILTIS verglichen, um Übereinstimmungen und Abweichungen zu ermitteln.




































6.4.1.13          Perspektive    
Mit Abschluß des META­LIB­Teilprojekts an Der Deutschen Bibliothek am 31.01.2002



















6.4.2.2            Trägerschaft    
Das Projekt META­LIB und damit auch die Betreuung des Metadaten­Servers wird von der
Deutschen   Forschungsgemeinschaft   (DFG)   gefördert.   Nach   Ablauf   der   Förderung
(voraussichtlich im Mai 2002) wird die Niedersächsische Staats­ und Universitätsbibliothek
(SUB Göttingen) die inhaltliche und technische Betreuung des Servers übernehmen.
6.4.2.3            Partner / Aufgabenverteilung    
An META­LIB ist neben der SUB Göttingen die Deutsche Bibliothek Frankfurt beteiligt. Für
den Metadaten­Server ist nur die SUB verantwortlich.




















Im   MetaGuide   wird   die   nationale   und   internationale   Metadaten­Diskussion   aus
bibliothekarischer   Sicht   umfassend   dokumentiert.   Die   relevanten   Dokumente   werden







6.4.2.6            Pflichtenheft    
Es existiert kein Pflichtenheft.
6.4.2.7            Zielgruppe     
Die Zielgruppe des Gesamtprojektes sind Anwender von Metadaten, insbesondere in den






6.4.2.8            Methode des Projekts / Ablaufplan    
Die   Projektmitarbeiter   verfolgen   aktuelle   Entwicklungen   und   entscheiden,   was
aufnahmewürdig ist; beschreiben die Ressource anhand von Formularen; und stellen die
Angaben zur Verfügung.
6.4.2.9            Dokumenttypen / Formate     




6.4.2.10          Einordnung in die Institution / in das Projektumfeld    
Der Metadaten­Server arbeitet eng mit verschiedenen anderen Projekten zusammen. An der




















Dublin   Core   Metadata   Initiative   und   dem   dortigen   Registry.   Die   Mitarbeiter   des
Metadatenservers sind Mitglieder einer Arbeitsgruppe, die ein Dublin Core Application
Profile für Bibliotheken entwickelt.
















































sind   und  beteiligte   sich  an   der   Erstellung   der   Testseite  der  MALVINE­Suchmaschine
zusammen   mit   der   Österreichischen   Nationalbibliothek,   der   British   Library,   der
Universitätsbibliothek in Madrid und der Nationalbibliothek in Lissabon.





68        
Stellte Daten aus dem Literaturarchiv zur Verfügung. 
Goethe­ und Schiller­Archiv, Weimar    












70   , Berlin     
Erstellte   eine   Machbarkeitsstudie   zu  MALVINE  („MALVINE   information   brokerage
platform“).
K. G. Saur Verlag    
71   , München     
Lieferte strukturierte bibliographische Daten (Auszüge aus dem „World Biographical Index“).
Österreichische Nationalbibliothek    





74        
Arbeitete im Sektor Thesaurusstruktur und Terminologie.
Forschungsstelle und Dokumentationszentrum für Österreichische Philosophie    
75   , Graz     
Bereitstellung von Daten über verschiedene Arten moderner Handschriften und Briefe
Joanneum Research    
76   , Graz     
Zuständig für die Systementwicklung
Institut des Textes et Manuscrits Modernes    
77   , Paris     
Stellte sich für Testzwecke zur Verfügung.
Institut Mémoires de l'Édition Contemporaine    
78   , Paris     
Bereitstellung von Daten verschiedener Archivbestände von Verlegern und Autoren.
British Library, London    
79        
Bereitstellung von Daten verschiedener Arten moderner Handschriften.
Schweizerische Nationalbibliothek    







    http://www.univie.ac.at/Wissenschaftstheorie/         [Stand 30.08.2001] 
75 Forschungsstelle und Dokumentationszentrum für Österreichische Philosophie, Graz. Online im Internet: 








81   , Norwegen     
Erstellung einer Machbarkeitsstudie über die Verwendung von SGML zur Datenmigration.
Nationalmuseet    
82   , Kopenhagen     
Bereitstellung von Daten digitalisierter (Museums­)Objekte.
Biblioteca de la Universidad Complutense    
83   , Madrid     
Bereitstellung von Daten digitalisierter Handschriften.
Biblioteca Nacional de Portugal    


















Handschriften   und   Korrespondenzen   ermöglichen,   die   in   europäischen   Bibliotheken,
















Bibliotheken,   Archive   und   Museen   soll   die   Erstellung   einer   homogenen   Datenbank
ermöglichen, auf die weltweit zugegriffen werden kann. 
Der Aufbau eines elektronischen Netzwerkes dieser Institutionen ermöglicht die Recherche in
deren   Beständen   unabhängig   von   unterschiedlichen   technischen   Voraussetzungen   und
Katalogisierungsarten, die von den verschiedenen Teilnehmern angewendet werden.
























Unter  Public  Users  werden  Einzelpersonen gefaßt,   die  detaillierte Informationen  über










Suchoberfläche   zu   einer   größtmöglichen   Anzahl   von   Manuskript­   und
Handschriftennachweisen zu gelangen. 
Zu   der   Benutzergruppe   der  Expert   Users  werden   Bibliothekare,   Archivare   und   die
entsprechenden Mitarbeiter in den beteiligten Institutionen gezählt. 
Darüber hinaus erhoffen sich die besitzenden Institutionen einen regen Austausch mit den

























































































7           Einsatz von Metadaten in den Projekten    
In den folgenden Übersichten wird die Übernahme der 15 Dublin Core Elemente in den
































Dublin­Core­Metadata­Initiative   bei   dem   Projekt   der   UB   Trier
„Elektronische Hochschulschriften“











und  dem   angefertigten  Abstract   in  der   Tausch­   und  Dissertationsstelle   der   UB  Trier
abgegeben werden muss.
Nachdem die Publikation der Dissertation erfolgt ist, wird die Dissertation in den BIBKAT,
den   OPAC   der   UB   Trier,   aufgenommen.   Weiterhin   meldet   die   UB   Trier   unter
Berücksichtigung   des   Metadatenformats   METADISS   alle   eingehenden   elektronischen




































































































































































































































































































































































































































































































































Im   Datenformat   werden   obligatorische   und   freiwillige   Datenelemente   unterschieden.
Unbedingt ausgefüllt werden müssen administrative Metadaten (die für den Geschäftsgang
notwendig   sind;   s.   u.),   deskriptive   Metadaten   (Autor,   Titel,   Sprache,...),   die   für   ein


























METAPERS (    http://deposit.ddb.de/meta_pers.htm    ):   
In   METADISS   können   im   “DC.Creator­Feld”   persönliche   Informationen   zum   Autor
angegeben werden, die sich nicht auf das  Dokument, sondern speziell auf die Person
beziehen.   In   METAPERS   wurden   diese   Angaben   in   einem   getrennten   Metadatensatz
angegeben, der ausschließlich die Person beschreibt. Dieser Datensatz soll dann mit dem vom
Autor verfassten Dokument verknüpft werden. Dublin Core bietet jedoch keinen Standard für






























































Sets.   Der   Metadaten­Server     besteht   aus   zwei   Komponenten,   dem   Subject   Gateway
MetaGuide und dem Registry MetaForm. Im folgenden wird die Anwendung von Metadaten
in MetaGuide beschrieben.
„In   MetaGuide   wird   die   nationale   und   internationale   Metadaten­Diskussion   aus








































































































































































































des   Dokuments   näher   bestimmt   wird,
wie   z.B.   Erzählung,   Lyrik,   Essay,








































Kurze   Beschreibung   eines   jeden
Gegenstandes,   der   dem   Dokument
beigefügt   ist,   mit   Ausnahme   von
handschriftlichem Material, Fotografien,























































Freie   Textbeschreibung   zur   Art   und
Anzahl der Teile des Dokuments (z.B. 1









PhysicalState Physischer   Zustand   des   Dokumentes
(z.B.   allgemeiner   Erhaltungszustand,
Beschädigungen,   fehlende   Seiten,






Characterset Schrift   (z.B.   lateinisch,   griechisch,
hebräisch, kyrillisch...)
GraphicsDescription handschriftliche   Ergänzungen,   z.B.   in
Kanzleischrift   oder   besonderen
deutschen Schriften
Scribe Person,   die   den   physischen   Akt   des
Schreibens vollzogen hat (z.B. Sekretär)





































Dies   führt   auf   den   ersten   Blick   zu   einer   Arbeitserleichterung   auf   Seiten   der










Hierzu   zählt   u.a.   die   Entwicklung   und   Definition   neuer   Standards   im   Sinne   von
Spezifizierungen   oder   konkreten   Datenmodellen   im   Komplex   „Metadaten“   für
Anwendergemeinschaften jeder Größe. Beispielhaft zu nennen wären der Metadaten­Satz des
Projekts  „MetaLib“  und die Bemühungen der  DDB, standardisierte Metadaten­Sätze für
Normdaten (z.B. für Personen­ und Körperschaftsnamen) zu entwerfen. 
816.    Zusammenfassung und Perspektive 829           Glossar    
A
Acrobat Exchange Programmsystem zur Erstellung und Manipulation von PDF­Dateien.

















Der   Schwerpunkt   der   Arbeiten   von   CARMEN   liegt   auf   der




































die   Verbesserung   der   Informations­   und   Kommunikations­
dienstleistungen   und   die   dafür   notwendige   Entwicklung   der


















Seit   1992   in   den   USA   als   Erschließungsstandard   für   Internet­
präsentation entwickelt worden. Es erlaubt eine navigierende Recherche
in   den   Strukturen   von   Beständen   und   kann   eine   Stichwortsuche
ermöglichen, die zur strukturierten Darstellung führt.
Entität Datensatz
EULER European  Libraries   and  Electronic  Resources   in   Mathematical












sämtliche   Metainformationen   eines   elektronischen   Dokuments
beinhaltet   und   somit   die   „Eingangstür“   zu   diesem   darstellt   (s.
http://www.bsz­bw.de/diglib/medserv/konvent/edepot/nfront.html  . Ein






























































































































seinem   System   nicht   installiert   hat.   Das   PDF­   Format   ist   eine
Weiterentwicklung von Postscript.
PerlScript Perl steht für „practical extraction and report language“














































Eingabemaske,   die   z.B.   beim   BSZ   (s.  http://www.bsz­
bw.de/diglib/medserv/konvent/metadat/dcmake1t.html) dem Produzen­








































W3C World  Wide  Web  Consortium.  Macht   Vorschläge   zu   (Sprach­)























Ge“zippte“   Dateien   (Namensendung   .zip)   sind   komprimiert   um
Speicherplatz und Übertragungszeit zu sparen.
Z39.50 Z39.50 (http://www.niso.org/z3950.html) ist die Nummer einer ANSI­
Norm   (American   National   Standards   Institute,   US­amerikanisches
Institut   für   Normung).   Es   ist   ein   Protokoll   zur   Kommunikation




der   Datenbank,   der   lokalen   Abfragesyntax,   dem   eingesetzten
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